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sind bei uns anders als im '-Sild!1 Au s I a n de; daher bauen Schweizer

Firmen auch andere Heizkessel als das Ausland; sie bauen auss chl iess-

lieh für schweizerische Verhältnisse. Die Heizungsanlage wird

daher die beste sein, die delC^/erhältnissen
entsprechen^^ |j Ép^qebaut

ist und demzufolge mit dem geringsten Aufwand den grössren Heizwert

ergibt.

ZENTDer bewährte Fachmann wird ihnen das bestätigen!

M.U BERN Ostermundigen
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sisc! ìnsi sss ancisi-s «is clatisr- Iscisss Zc^si^s,-

s^ii-msn Quc^i sncisr's >^Isi^I<s58s! aïs clss /Xusîssci,- sis issues sussciiiisss-

licii für- sciivvsi^ss-isciis ^^^^^Vs^iisîtsisss^ Dis i-tsi^ungsos!sgs wi^c!

c^siisi' ciis isssts ssm, ciis ^sl^V^lisItsissen
sntspl'sciiss^^ ^ ^^sizcist

ist usc! cism^uisigs mit clsm gsi'isgstss ^u^cmc! cisn gr-össrsn t^Isi^-

vvsl-t si-giist^

Dei' tzsvvÖtil-fs l^octimonsi vvi^ct îtikiski ctcis izeslöligen!

ö^kk>I ^ Oîie^munciigen
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Ein Stück hartes Brot, ein Stück Käse, das
^ war oft die ganze Wegzehrung.

\ r f-' f\
^ f V Und doch haben sie damals Taten ver¬

richtet, über welche die Welt noch staunt.

Diese Zeiten sind vorbei, die Aufgaben
sind andere geworden.
Das tägliche Leben stellt auch heute grosse
Anforderungen an uns.

Wohl in keiner Nahrung sind alle Nährstoffe

so wundervoll vereint, wie im Käse.

Essen wir mehr von diesem herrlichen
Urprodukt; es ist neben Milch und Butter,
an seinem Nährwert gemessen, wohl das
billigste Nahrungsmittel.
Schweiz. Milchkomnnission

JcdcWùitu, uru. Kästspeise /
Jäggi + Wüthrich

^ î.i - -kin ktück liortes krot, sin ktück Käse, clos
^ war akt clis ganie Weg^slirung.

> /'X
^ ì >- ^ncl clocli lialzen sis clamais loten ver-

richtet, ützsr welche clie Welt nocli staunt.

viese leiten sincl vorbei, clis /<usgalzsn
sincl anclers geworclen.
Das tägliclie kelzen stellt aucli lieuts grosse
/^nkorclerungen an uns.

Wall! in keiner l^lalirung sincl alle l^älir-
Stoffe so wunclsrvoll vereint, wie im l<öss.

kssen wir mslir von ciiesem lisrrliclien
vrproclulct,- es ist neksn /^ilcli uncl Kutter,
an seinem t>Iälirwert gemessen, wolil clas

lzilligsts k^lalirungsmittel.

Lcffwsir. ^ilcffkommission

^äggi ^ Wütli^ic^i
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